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Am 1. April 2024 ist das Konsumcannabisgesetz (KCanG) in Kraft getreten. Darin wird 

der Umgang mit Cannabis geregelt. Das Gesetz ist komplex und unser Ziel ist es, Dir die 

wichtigsten Inhalte auf einfache und verständliche Weise zu erklären.

In dieser Broschüre erfährst Du:
• Was ist für wen erlaubt und was bleibt verboten?

• Was passiert, wenn gegen Regelungen verstoßen wird?

• Was gilt im Straßenverkehr?

• Außerdem gibt es weitere wichtige Infos, die Du kennen solltest.

Lies weiter, um gut informiert zu sein und verantwortungsvoll mit dem Thema umzu-

gehen. Auf der letzten Seite findest Du Beratungsstellen und Links für weitere Infos. 

Bitte beachte, dass der Cannabiskonsum Risiken birgt, besonders für junge 
Menschen, deren Körper und Gehirn sich noch entwickeln.  

Legal
   hei t NICHT   
  alles egal!



*Bei Blüten etc. zählt jeweils das Gewicht 
nach dem Trocknen; Erlaubnis gilt unab-
hängig von THC-Gehalt und Produktform.

**Der gemeinschaftliche Anbau/Besitz zu 
Hause ist verboten, d. h. zwei Erwachsene 
dürfen nicht gemeinsam 6 Pflanzen an-
bauen und 100g besitzen, sondern müssen 
diese getrennt aufbewahren/anpflanzen.

Wasist f  r wen    
     erlaubt l verboten?

Info
In den Anbauvereinigungen  findet kein „Erwerb“ 
(gegen Entgelt), sondern eine „Entgegennahme“ durch 
Mitglieder statt. Der Konsum ist dort nicht erlaubt.

Alter Erwerb Besitz Anbau Mitglied-
schaft in 
Anbauver-
einigung

Minderjähri-
ge (unter 18 
Jahre)

verboten, 
aber nicht 
strafbar (bis 
25g am Tag 
oder 50g pro 
Monat)

verboten verboten verboten

Heranwach-
sende (18 bis 
21 Jahre)

erlaubt 
bis 25g 
öffentlich 
bzw. 50g + 
drei Pflanzen 
zu Hause *

erlaubt bis zu 
drei Pflanzen 
in der Woh-
nung **
Erwerb von 
Samen und 
Stecklingen 
im Inland 
und Einfuhr 
aus EU mög-
lich Sichern 
gegen Zugriff

erlaubt mit 
Einschrän-
kungen 
Entgegen-
nahme von 
max. 25g am 
Tag oder 30g 
pro Monat 
mit max. 
10% THC

Erwachsene 
(ab 21 
Jahren)

erlaubt 
Entgegen-
nahme von 
max. 25g am 
Tag und 50g 
pro Monat



Wasbleibt 

   verboten?
• 	Konsum in der Gegenwart von Minderjährigen (auch in privaten Räumen).

• 	Konsum in Schulen, Kinder- und Jugendeinrichtungen, auf Spiel- und Sportplätzen 

	 und tagsüber in Fußgängerzonen (07:00 bis 20:00 Uhr) und in deren tatsächlicher 

	 Sichtweite (maximal 100 m Abstand).

• 	Kauf von Cannabis sowie sonstige Wege, es sich zu beschaffen (z. B. „auf der Straße 

	 finden“). 

• 	Abgabe an andere Personen. Die Abgabe von Cannabis an Minderjährige durch 
	 Erwachsene wird streng bestraft (drei Monate bis fünf Jahre Freiheitsstrafe)!
• 	Der Handel mit Cannabis oder weiterverarbeiteten Produkten (z. B. Joint, Hasch-

	 Brownies).

• 	Weiterverarbeitung von Cannabis z. B. zu Edibles oder anderen Produkten. 

Info
Edibles, Öle, Liquids usw. dürfen aber in Grenzen besessen werden. Es gelten die allgemeinen 
Mengengrenzen: 25 g in der Öffentlichkeit und 50 g zu Hause. Es zählt das Bruttogewicht der 
Zubereitung (also der ganze Keks) und nicht etwa die Menge des darin verbackenen Cannabis.



Das neue Gesetz erlaubt den Anbau und Besitz erst ab 18 Jahren. 
Das sind die Konsequenzen für alle Minderjährigen bei Verstößen:

• 	Das Cannabis wird von der Polizei eingezogen und vernichtet.

• 	Sorgeberechtigte werden informiert.

• 	Bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung wird der Fachbereich Jugend und Familie 

	 informiert. Es können Maßnahmen der Suchtprävention oder andere Hilfen und 

	 Unterstützung folgen.

Ab 14 Jahren drohen bei Verstößen noch weitere Konsequenzen und auch ab 18 
Jahren ändert sich die Rechtslage, wie die Tabelle auf der nächsten Seite zeigt.

     Was passiert, wenn man
gegen die    	   VERBOTE 
                 verst   t?

*Ab 18 Jahren gelten die gesetzlichen Regelun-
gen für Erwachsene, bis 21 kann aber noch das 
Jugendgerichtsgesetz (JGG) zur Anwendung 
kommen.

14 bis 21 Jahre

Ordnungswidrigkeit mit Geldbuße Strafbar mit Verfahren nach JGG (unter 18 
Jahren) oder Erwachsenenrecht* (ab 18 
Jahren)

Besitz über 25g (bis 30g) öffentlich Besitz über 30g öffentlich

Besitz über 50g (bis 60g) zu Hause Besitz über 60g zu Hause

Anbau von mehr als 3 Pflanzen

Handel oder sonstiger Umgang



  Was
         gilt jetzt im

   Stra en
    verkehr?

Personengruppe Grenzwert für 
Cannabiskonsum 
(Ordnungswidrigkeit)

Grenzwerte bei 
Mischkonsum mit 
Alkohol (Ordnungs-
widrigkeit)

Grenzwert für 
Cannabiskonsum 
(Straftat)

Jugendliche (14 bis 
18 Jahre), Heran-
wachsende (18 bis 
21 Jahre) & Fahr-
anfänger*innen

1,0 ng/ml THC 1,0 ng/ml THC oder 
0,2 ‰ Alkoholgehalt 
im Blut

1,0 ng/ml THC + 
(Fahr)-Auffälligkeit

Erwachsene (ab 
21 Jahren)

3,5 ng/ml THC 3,5 ng/ml THC und 
0,2 ‰ Alkoholgehalt 
im Blut

1,0 ng/ml THC + 
(Fahr)-Auffälligkeit

Die Grenzwerte gelten nicht für die bestimmungsgemäße Einnahme von Medizinalcannabis.

Im Straßenverkehr gilt für Menschen unter 21 Jahren und während der Führerschein-

Probezeit ein absolutes Alkohol- und Cannabisverbot (1,0 ng/ml THC bzw. 0,2 ‰ 

Alkohol). Bist Du über 21 Jahre und nicht mehr in der Probezeit, liegt der THC-Grenz-

wert bei 3,5 ng/ml THC. Wer mit mehr erwischt wird, riskiert ein Bußgeld von 500,- 

Euro und einen Monat Fahrverbot. Mischkonsum ist nur über 21 Jahre und außerhalb 

der Probezeit zulässig. Bei mehr als 3,5 ng/ml THC und 0,2 Promille Alkoholgehalt im 

Blut drohen im Regelfall 1.000, - Euro Bußgeld und ein Monat Fahrverbot.

WICHTIG!
Berauscht ein Fahrrad, Roller, Auto etc. zu führen, ist IMMER STRAFBAR 
(§§ 315c, 316 StGB), sobald eine relative Fahruntüchtigkeit vorliegt!
• 	Auch hier gilt 1,0 ng/ml im Blutserum in Verbindung mit einer Fahrauffälligkeit.

• 	Fahrauffälligkeiten sind zum Beispiel:  leichtsinnige und sorglose Fahrweise, 

	 Schlangenlinienfahren, unachtsame Fahrstreifenwechsel, zu schnelles, waghalsiges 

	 Fahren, Zittern, Schwanken, Lachanfall

Gut zu wissen
Direkt nach dem Konsum eines Joints sind im Blutse-
rum etwa 10 bis 150 Nanogramm THC pro Millimeter.
Es ist ratsam, 12 Stunden zu warten, bevor Du wieder 
(z. B. Auto) fährst. Wenn Du Cannabis isst, zum 
Beispiel in Keksen, solltest Du mehr als 24 Stunden 
warten, bevor Du fährst. Wenn Du oft Cannabis 
konsumierst, kann es mehrere Tage dauern, bis Du 
wieder unter dem Grenzwert bist. Deshalb raten Ex-
pert*innen dazu, erst nach mehreren Wochen ohne 
Konsum wieder am Straßenverkehr teilzunehmen.

Für Fahranfänger*innen droht – wenn die Tat die erste erhebliche Zuwiderhandlung 
in der Probezeit darstellt – eine Verlängerung der Probezeit auf insgesamt vier Jahre. 
Bußgelder und Fahrverbote fallen umso höher aus, je häufiger Du im Straßenverkehr 
bereits positiv auf Drogen getestet wurdest. 



Fachbereich Jugend und Familie LHH
Jugendschutz/Straßensozialarbeit 
Herrenstraße 11, 30159 Hannover
Tel.: 0511-168 44364
Mail: 51.52@hannover-stadt.de

Caritasverband Hannover e. V.
Fachstelle für Sucht und Suchtprävention Hannover
Leibnizufer 13 - 15, 30169 Hannover
Tel.: 0511-12600-22010
Mail: suchtberatung-hannover@caritas-hannover.de
Web: www.caritas-hannover.de

Dez. III/Beauftragter für Sucht und Suchtprävention
Platz der Menschenrechte 1, Zimmer 55A, 30159 Hannover
Tel.: 0511-168 46441
Mail: Frank.Woike@Hannover-Stadt.de
Web: www.hannover.de/drogenbeauftragter

Diakonisches Werk Hannover gGmbH
Fachstellen für Sucht und Suchtprävention Hannover
Berliner Allee 8, 30175 Hannover
Tel.: 0511-878138-0
Mail: suchtberatung-hannover@dw-h.de

La Strada, Anlauf- und Fachberatungsstelle 
für drogengebrauchende Frauen
Escherstraße 25, 30159 Hannover
Tel: 0511-14023
Mail: team@la-strada-hannover.de
Web: www.la-strada-hannover.de

Landesverband der Elternkreise Drogenabhängiger 
und -gefährdeter Nds. e. V.
Grupenstr. 4, 30159 Hannover
Tel.: 0511-393030
Mail: info@led-nds.de
Web: www.led-nds.de

Neues Land e. V. - Drogenberatung
Steintorfeldstr. 11, 30161 Hannover
Tel.: 0511-33 611730, 01522-6521424
Mail: drobs@neuesland.de
Web: www.neuesland.de

Paritätische Suchthilfe Niedersachsen gGmbH
Drobs Hannover - Fachstelle für Sucht & Suchtprävention
Calenberger Esplanade 6, 30169 Hannover
Tel.: 0511-70146-0
Mail: drobs.hannover@paritaetische-suchthilfe-nds.de
Web: www.drobs-hannover.de

prisma gGmbH - Fachstelle für Sucht & Suchtprävention
Ihmeplatz 4, 30449 Hannover
Tel.: 0511-92175-0
Mail: kontakt@prismahannover.de
Web: www.prismahannover.de

Impressum
Auf Initiative des Arbeitskreises Sucht, Drogen und Aids, redaktionell erarbeitet 
von prisma gGmbH, Drobs Hannover und Jugendschutz/Straßensozialarbeit, 
herausgegeben von der Stadt Hannover, Fachbereich Jugend und Familie, Jugendschutz/Straßensozialarbeit, gestaltet von 
Sarah Kölbel. Ein großer Dank gilt Rechtsanwalt Dr. S. Sobota für seine Beratung in den Rechtsangelegenheiten.

Weitere Infos:
www.suchtberatung.digital
www.cannabispraevention.de
www.info-cannabis.de
www.drugcom.de

Stand: Mai 2025


